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iſt FN bereue nochmal alle merine Sünden Aus Liebe 3u
Gott“; dieſe Liebe kann aber bekanntlich vollkommen oder unvoll-—
kommen ern ſt dieſe Liebe ott Im Conereten Falle nicht
vollkommen, olg von daß die araus hervorgehende Reue
eine unvollkommene iſt, und aher ern eigener Ausdruck für die un
vollkommene Reue n dieſer kurzen Wiederholung der ereits
vor der Beicht erweckten Reue überflüſſig ſein dürfte.

So At Dir Keller's Artikel dazu gedient, die Correctheit der
Reueformeln Im Eichſtätter Katechismus noch beſſer in Licht zu
tellen

Laibſtadt Bayern Decan ranz Schöberl.
Da die rage von ſo großer Wichtigkeit iſt, ſo heilen wir im

Anſchluſſe die vorhergehende Erörterung eine Reueformel mit,
die uns von verehrter Hand eingeſandt wurde

nein Gott und Vater! Dieſe und alle andern Sünden meines
Lehens bereue ich von ganzem Herzen, weil ich Urch dieſelben dich meinen
gerechten Richter erzürnt und deine rafen verdient, dich meinen gütigſten
Schöpfer, Erlöſer Uund Heiligmacher, meinen größten Wohlthäter, das höchſte
und liebenswürdigſte Gut, (das ich jetzt U  ber Alles liebe), o ſchwer be⸗
leidigt habe.

iniges zuu Motivirung: ott direct anzureden, vor deſſen
Richterſtuhl der Pönitent ſich befindet, iſt ſcherli eſſer, als ULr
In der ritten Perſon ott erwähnen Im erlaufe der orte;
2 das Wort „Vater“, ſogleich Im Anfang beigefügt, wie Im 77  ater
unſer“, erinnert leicht den verlornen Sohn und ſeinen ater,
ſowie II 66 an die drei aufſteigenden Beweggründe zur Reue;
Beſtrafer, Wohlthäter, öchſtes Gut; oder 5. an die verlorene Kind  2  2
chaft Gottes, letztere dee Dr Müller's Moraltheologie dem
Reiche Gottes Grunde legt, mehr er dein An
heißen); Wiederholungen ind vermieden, wie: verabſcheue,
ind mir leid, mich, Ni nuLr ondern auch); auch iſt
offenbar beſſer das perſonelle „ich bereue“; dieſe Formel dürfte
wohl als einheitliche für alle Beichtkinder, für alle Lebens⸗
ſtufen paſſen

Dechant Hohm annBatten, W ＋

0

(Der immerwährende Kreuzweg.) In der Franeis⸗
caner⸗Ordensprovinz des Ludwig un Frankreich hat vor einigen
Jahren ern Verein dem we  6 ſich gebildet, die Andacht des
hl Kreuzweges unter dem chriſtlichen gleichſam einer
ununterbrochenen religiöſen Uebung 3u machen Derſelbe wurde dann
m Convente ordeaux als kirchliche Bruderſcha canoniſch
richtet, verbreitete ſich bald ber ganz Frankreich und zählt jetzt
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auch m deutſchen Diöceſen chon viele Mitglieder Leo III
verlieh demſelben Ur Breve vom 31 Jänner 1879 mehrere Ab⸗
läſſe, welche iun den Uunten folgenden atuten aufgezählt ſind Die
erfreuliche Verbreitung dieſer Bruderſcha ewog den Ordens⸗
eneral der Franciscaner Bernard Im Einverſtändniſſe mit dem
Erzbiſchofe von ordeaux vom Stuhle die Ermächtigung
erbitten, den au derſelben die Hauptkirche des Ordens,
Ara COeli un Rom übertragen. Nach ertheilter Erlaubniß
(14 März erließ der Ordensgeneral nun Qm Februar
1885 eine Aufforderung alle ſeine Untergebenen, dieſe Bruder⸗
ſchaft möglichſt fördern und theilt zuglei die neuen Statuten
derſelben mit Schreiben und Statuten folgen hier wörtlich:

„Indem die Andacht zUum heiligſten Leiden Unſeres Erlöſers Fe

ſu hriſti
V der katholiſchen 1 jederzeit als das heilſamſte und wirkſamſte ittel EL⸗

2
kannt worden iſt, für die begangenen Sünden Buße wirken, ſie fernerhin
vermeiden 3 können, ſich 3u eſſern und die ühſale dieſes Lebens mit Geduld
3 ertragen; indem ferner mn gegenwärtiger Zeit, da ſich die Feinde des Kreuzes
Chriſti von allen Seiten erheben, PS beſonders nothwendig erſcheint, daß die
Chriſtgläubigen ſich nicht ſchämen, Jeſum riſtum den Gekreuzigten 3 bekennen
und ſein heiligſtes Leiden mit mmer größerem Her 3u betrachten und 3 ver.
ehren; ſo lauben wir, die wir, wenngleich unwürdig, die eines Nach
olgers Unſeres mitgekreuzigten Patriarchen, des Franciscus bekleiden und
dem Orden vorſtehen, welchem ſeit aſt ſieben Jahrhunderten die Bewachun
der Stätten Am Calvarienberge übertragen iſt, C8 für Unſere Pflicht halten
V ſollen, die vor rzem gegründete fromme Bruderſchaft Im ĩmN rw N
heil. Kreuzwege Unter unſere 3u nehmen und kra tig 5 fördern.
Da uns um der einheitlichen Leitung dieſer frommen Bruderſchaft
einige beſondere Regeln 3ur Approbation Unterbreitet worden ſind, ſo beſtätigen
wir ſie und empfehlen ſie angelegentlich R errn. Sie lauten aber
folgendermaßen

atuten der frommen Bruderſchaft vom ſogenannten immer⸗
währenden Kreuzwege.

en dieſer Bruder  aft. Die fromme Bruderſchaft vo ummer  *
währenden heil Kreuzwege iſt ein Verein von Chriſtgläubigen, E.  E die

etlſame Andachtsübung des Kreuzweges 13 beſtimmten Zwecken in jeder
oche oder wenigſtens mn jedem Monate inmal 3u verrichten ſich vornehmen
und dadurch dieſe Uebung gleichſam 3u einer beſtändigen ˙md

Zweck dieſer Bruder aft Der allgemeine Zweck des mmmer  ·
währenden hl Kreuzweges eſteht darin, durch die häufige Verrichtung der
hl Kreuzwegandacht das bittere Leiden Ch öfter 3. betrachten und
dadurch der Verdienſte desſelben im höheren Maße theilhaftig werden.
Beſondere ind für die nbilden, welche unſerem ott und Herrn
eſu Chriſto tagtäglich zugefüg werden, rſa 3 leiſten; für die Bekehrung
der Sünder 3u eten; Een armen eelen im egfeuer 3u helfen, beſonders
jenen, welche in dieſem (ben Mitglieder dieſer Bruderſchaft geweſen ſind; ott

die Erhöhung der V anzu
2 a u der Bruder  aft. Der Hauptſitz dieſer frommen Bruder  2

ſchaft iſt ſeit dem Reſcripte der Congregation der Abläſſe vom März 1884
die Kirche des Ordens der Minderen Brüder von der Obſervanz Ara COEli un Rom

lialen. Filialen oder andere Vereinigungsmittelpunkte ind alle
Kirchen oder öffentliche Kapellen, die Conventen, oſpizen und Häuſern gehören,
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welche in irgend einer Weiſe unter der Jurisdiction des Generalminiſters des
Franciscanerordens ſte

Wer hat das Recht, In die Bru derſ chaft aufzunehme Das
Recht der Ufnahme un dieſe fromme Bruderſcha eſitzen alle ern des genannten
Ordens und m ihrer eſenhet deren Stellvertreter. Sie önnen
perſönlich ausüben, als auch ihre Untergebenen iezu bevollmächtigen.

Andere Filialen und (ren Directoren. Ueberdies kann der
Generalminiſter des genannten Ordens nach hiezu eingeholter Erlaubniß des
Ordinarius auch Iin Kirchen und Apellen lialen errichten an Orten, kein

Director einer en Filiale iſtConvent, oſpiz oder Haus de Ordens iſt.
dann von Rechtswegen der jeweilige Pfarrer oder Kaplan, jeder für ſeine 1

Verbreiter und Verbreiterinen dieſer Bruderſ

aft Um die
Aufnahme 3u erleichtern Ind9 fördern, önnen der General⸗
miniſter, die Provincialminiſter und in den Cuſtodien die Uſtoden innerhalb
der Grenze threr Jurisdiction Verbreiter und Verbreiterinen auch aus dem
Laienſtande niit der Vollmacht verſehen, in die Bruderſchaft aufzunehmen. Dieſe
Beſtellung hat jedo ſchriftlich nach einem beſtimmten Formulare geſchehen;
ferner ſollen die genannten Verbreiter und Verbreiterinen ermahnt werden, nur
ſolche Perſonen einzuſchreiben, die auferlegten Pflichten 5 rfüllen und
die äſſe gewinnen willens ind

Bedingungen der Ufnahme Damit Vũ  emand als in ieſe Bruder
aufgenommen betrachtet werden kann, muß deſſen Name mn das Verzeichniß

der Mitglieder eingetragen werden, welches Hauptſitz oder mn einer Filiale
oder von einem Verbreiter oder einer Verbreiterin eführt ird Die Verbreiter
und Verbreiterinen werden ermahnt, die von ihnen angelegten Mitglieder⸗
Verzeichniſſe wenigſtens uIm Jahre einmal den Qu oder die
Leitung einer Filiale einzuſenden.

80 der zweimal Im Jahre feierlicher abzuhaltenden
Die Directoren werden ermahnt, 3u ſorgen, daß mindeſtens

zweimal uIm Jahre, nämlich NII Paſſionsſonntage und sſten
Sonntage Im November die hl Kreuzwegandacht m der betreffenden1
nit erhöhter Feierlichkeit abgehalten verde, und daß bei dieſer Gelegenhei die
frommen dieſer Bruderſcha den Gläubigen Tklärt und anempfohlen werden.

Von den ender itglie Mit tch auf die Pflichten
zerfallen die Mitalieder un zwei Abtheilungen oder Claſſen Die einen verpflichten
ſich nämlich, In jed b- Woch einmal den Kreuzweg 3u beten; die anderen
dagegen, da

ſelbe einmal uIm Monate thun alle aber einem
beſtimmten Tage, der ihnen entweder bei der Aufnahme bezeichnet worden
iſt, oder den ſie ich ſe gewählt Aben. Es ſich auch, die Mit⸗
glieder eines Ortes 5 Gruppen von teb oder reißig 3u vereinigen, amit
ſo jedem .  Tage der oche oder des onates der h Kreuzweg verrichtet
werde. Die erwähnten Verpflichtunge der Mitglieder verbinden jedo m
feiner eiſe Unter einer Sünde; diejenigen aber, dieſelben ewohnh eits
mäßig nicht erſüllen, verlieren für dieſe Zeit das Recht auf Gewinnung der
dieſer Bruderſchaft verliehenen Abläſſe

Von dem Crueifix auf den Stationsabläſſen Jene Mit.
glieder, aus einem rechtmäßigen Grunde nicht einen hl reuzweg eſuchen
können, genügen der un angegebenen Verpflichtung, enn ſie den Kreuzweg
in er hiefür vorgeſchriebenen Weiſe vor einem Crueifix eten, welches die el
der ſogenannten Stationsabläſſe erhalten hat

11 Abläſſe Die vollkommenen Abläſſe, E der Bruderſchaft vom
immerwährenden Kreuzwege Ur Breve vom 21 Vũ  anuar 1879 verliehen
worden, ſind folgende: am Tage der ufnahme; Iun der odesſtunde;

II dritten Sonntage Im September, merzen Mariä, als dem aupt⸗
eſte der Bruderſchaft; NII 2 des h Vaters Franeiseus von Aſſiſi,
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Oetober; 5. des hl. Bekenners Leonard von Portu Mauritio,
November Ueberdies werden die Mitglieder der zahlreichen bläſſe eil

haftig, womit die Kreuzwegandacht von verſchiedenen Päpſtt bereichert
wor en iſt

Alle Localobern, ſowie die hochwürdigen Herren Pfarrer und Vorſteher bn
Kirchen, M denen der hl Kreuzweg errichtet iſt, ermahnen tr aher, teſe
Statuten einzuhalten und wünſchen insbeſondere, daß oben angegebene Bildung
von Gruppen 16 und 0 Perſonen in's erk geſetzt werde, amit die Mit⸗
glieder die Kreuzwegandacht beſtimmten der oder de  U
Monates verrichten und die angeſtrebten Zwecke der Bruderſchaft erreicht werden.

Gegeben 5 Ara COeli MN Om M Februar 1885, de
Andenkens das Leiden unſeres Herrn Jeſu Chriſti

Fr di Generalminiſter

XI (Iſt die Errichtung eine Kreuzweges giltig,
wenn zwar eine icentia Specialis aber In SCriptis
gegeben 2 Un ern Decret vom 5  W.  Uli 1848 wurde
zwar der COnSenSUuUS 111 Scriptis t NOIU aliter Sub nullitatis
gefordert allein dieſes Deceret iſt gemildert durch Elne Entſcheidung
der Congregation vom — 7 Fanner 1838 Auf die rage
2 erecti0O Nu detegatur 05 doeumenti Scriptis
talis COnCeSSI0O0nI t Secutae CRXeCUtIOnIS Poteritne hujusmodi
Ctectus POsterum atque GStlAaM POSt longum tempus sSuppleri?
folgte die Antwort Suppleatur documenti defeetui Del
iteras Institutionis SEeU Confirmationis ab Ordinario COnficiendas,
dummodo Ohnstet liunde de Secuta erectione.

Der mit mündlicher Erlaubniß des Ordinarius errichtete reuz
weg hat alſo ohne Cue Errichtung oder Sanirung alle Abläſſe von
dem Tage die ſchriftliche Erlaubniß nachträglich gegeben wird

An dieſer Entſcheidung ändert das Deceret der 0 Congre  —
gation vom 21 NIU 1879 nichts Sie antwortete auf die Fragen

An I8u8 Ordinarii 111 Scriptis requiratur 8Sub pOena nullitatis 111

singulis Casibus PTO unaꝗuAaꝗue Stationum erectione, vel sufficiat. Ut Sit
generice praestitus Dro erigendis Stationibus 111 Certo UUI EHeclesiarum
Vel Oratoriorum Spécifica deésignatione 10ci Un  * An Sit onsulendum
Sanctissimo PTO sanatione ereéctionum, dicto nerIiCO COnsensu am
tactorum, vel Sit supplendum defectui Pel COnSEeSUIL 111 Scriptis Ab
Lpiscopo Specifice praestandum? Affirmative G A III Partem un
egatlive AGd 8S6CGCun III

Die Entſcheidung würde an den oben Cttirten Decereten
ändern wenn die Congregation durch die Löſung des Dubium
owo den COnSenSuUS generlicus als den 1IOII Scriptus für ungiltig

hätte erklären N Die Congregation hat jedo uNur äber den
COnsSenlsuS genericu erathen Wie hervorgeht aus den animad-
VersloOnes fficio. owie dem VOtum Consultoris, denen von
der Schriftlichkeit der Erlaubniß gar nichts geredet, ſondern blos
die Gründe für Eenne licentia generIleC und spéecifica angeführt
werden. Omit leiben die rüheren Decrete Zu bemerken iſt


